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Die in Nordamerifa gebraudfihen Steine und deren

Conftruction.

$. 37. In Nordamerika und England. bedient man fich,; wie

wir in $. 24. gefehen haben, der in Frankreich gefundenen Stein-

arten, ‚die aus Stüden mittelft Kitt zufammengefeßt werden, mp-

bei e8 fich aber fehr nft. ereignet, daß bei der Zufammenfittung

harte und weiche Steinftüde zufammengefegt werden, was. aber

nicht ftattfinden darf, weil Steine diefer Art fih night gleihförmig

abmahlen. Die Anfertigung jelhft: gefhiebt auf folgende Art:

Man Tegt vier Stüfe abed (Fig. 76.) in ein DBiered

zufammen und verbindet fie mittelft Cement dergeftalt,. Daßı.c8

das Auge des Steins bildet, welches Hier wieder nad $..22%:

10 30 beträgt und beim, Bodenfteim vieredig, beiim Läufer

aber rund ausgearbeitet wird. Dann paßt man ein Brett in

das Auge, fest in Diefes den Mönd ($. 22.), und auf die

fen den Nadezivfel, um die äußere Peripherie des Steins, zu

verzeichnen. An diefes. Viereck werben bie übrigen. Stüde ‚an-

gepaft und verfittet, die hintere Seite wird hierauf mit Etein-

ftüden angefüllt (Sig. 77.) und ‚ebenfalls mit. Cement verfittet,

um baburd) eine fefte Verbindung aller einzelnen Steinftüde zu

befommen. Hat man die Unterbahn des Steing fo weit fertig,

fo wird er mit ber oberen Fläche auf 3 Ktöße gelegt ($. 22.

und die Rüdfeite auf die nämliche Weife behandelt. Zu biefem

Behufe fert man einen Klob A (Fig. 77.) in. das Auge, und

dann ein Nichtfcheit oper Nadezirtel B auf den Klog, Damit

man im Stande fei, bie Steinftüde. gleichmäßig zu vertheilen,

um dadurd ‚eine ebene. Slähe zu erhalten. Ehe man aber

den Kloß A in das Auge fest, muß der Stein mit Reifen cc

gebunden, und wenn berfelbe ein Läufer, werden joll, 2 Röhren

ee (Fig. 78.) ungefähr von 6 Zoll Länge und 14 Zoll Durd-

meffer an. den Seiten nad) der Linie dd. eingefeßt werden, um

die Bolzen des Krahnes. hineinzufteden, die, wie wir weiterhin

fehen werden, zur Aufnahme des Steig, nothiwendig. find.

Bei Steinen von nur 3bi8 A Fuß Durchmeffer find die im

Fig. 76. zufammengefesten A Steine abed hinreichend; fol je

doc) der Stein einen größeren Durchmefler befommen (Fig. 78.),

fo muß man eine zweite Neihe fghi fegen, um eine größere
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Peripherie zur erhalten. Was die Höhe Diefer Steine betrifft,
fo richtet fi Diefe nad) ihrem Durchmeffer,, und man macht
fie in’ der Regel bei A Fuß Durchmeffer im Auge 21 30im
Umfange 19 300 hoch; bei 5 Fuß Durchmeffer 26) Zoff im
Auge und 17 bi8 18 Zoll im Umfange, bei 6 Fuß Durchmeffer
16 Zoll im Auge und 14 Z0l im llmfange, Dem Bobenfiein
giebt man 6 bis 7 Zoll Höhe,

8. 38: Da die Bahn der Steine‘, bei der Anfertigung
derfelben, nie fo eben gearbeitet wird, daß man fogfeich"vie
Schärfe auffegen Fan, fo müfen fie jedesmal’ von den Mür-
lern exft geebnet werben. Die Werkzeuge und Infteumente hier
zu find die nämlichen, wie wir fie $. 22: fernen gelernt Haben;
nur wird bei dem Ebnen der Steine von den Engländern und
Amerifanern ein anderes Verfahren angewendet, al3 e8 die Deut-
Then im diefer Beziehung zu beobachten pflegen. Jene verzeichnen
nämlich auf dem Steine (Fig: 79.) 3 Teer abedef, jedes
etwa 8 bis 10 30 breit in einem Dreied, fo daß fh die
Enden diefer Felder durchfehneiden. Dam arbeiten fie eines
der Felder aus, probiren mit dem Kichtfcheit (Fig. 35.), Das
bier wieder mit rother Farbe beftrichen wird, und arbeiten die
hohen Stellen, an welchen fi die Farbe angefegt hat, ab, bis
das Feld vollfommen eben ift; und fo verfahren fie ebenfalls
mit den andern Felder, wobei fie fih immer nad) dem erften
Felde richten, um die andern nicht tiefer zu arbeiten, welches
fie durdy) das Auflegen des Richtfcheites erfehen Fünnen. Sie
verzeichnen fi dann 3 andere Selber ghikim (Fig. 79),
bringen biefe auf bie angegebene Art mit ben 3 erflen Feldern
in eine‘ Ebene, und arbeiten die übrigen noch fliehen gebliebenen
Stüde vollends fort, bis die Fläche vollfommen eben ifk.

- Die norbamerifanifhe Haue und das Mühleifen.

$ 39% Die Deutfchen find bisher von dem Grundfake
ausgegangen, Daß, wenn die Flächen der Mühlfteine fi) ges
nau berühren follen, das Mühleifen fe in der Haue fiken
($- 26.), alfo feft mit dem Läufer verbunden fein müffe, und
daß, mern ber Läufer mit dem Bodenfteine in der Mage Yiegt,
die Steinflächen fih ganz berühren und das Getreide zermafmen
müffen Dies if aber nicht der Fall; denn Tiegt der "Läufer
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